
dem, W AdsS der jJapanısche Phiılosoph NISHITANI als „absolutes Nıchts” anSC-
sprochen hat (vgl meın uch „Absolutes Nıchts“, Freiburg Darauf kann

dieser Stelle jedoch 1Ur hingewl1esen werden. Jedenfalls wüurden dann uch
die 1n der kenotischen Christologie publizıerte negatıve Theologie SOWI1E die
tür dıe Neuzeit bedeutsame überseeische Mystik ZUTr Sprache kommen mussen.
Man wunscht diıesem uch jedenfalls 1ne lebhafte Diskussion sowohl hinsıcht-
lıch der These des patrıstisch-historischen Teıls W1E der Anwendung auf die
Gegenwartssituation.

Duüsseldort Hans Waldenfels
Jedin, Hubert (Hrsg.) Handbuch der Kırchengeschichte. Band +Y9 Die
Kırche 2ın Ost UN West UO  S halkedon hıs ZU Frühmattelalter (451—
700) Herder/Freiburg 1975; 368 S 73,— (Subskriptionspr. 65,— )

Der zweıte Halbband VO  - and I1 der JEDINschen Kirchengeschichte konnte
leider 1LUFr mıt Verspatung erscheinen. Dafür lıegt NU:  — das große Werk abge-
schlossen VOT uns Die kırchengeschichtliche Entwicklung 1n ZWE&€1 großen Räu-
iINCN wiıird hier dargestellt. Eın kleinerer eıl (S 1—92) nımmt S1C. der irüuh-
byzantinischen Kirche bıs ZU Ansturm des Islams d während der größere
eıl (S 95—329) die lateinische Kirche 1m Übergang VO  } der Spätantike ZU
Frühmiuittelalter umfaßt.

Irotz Chalkedon halten 1n der byzantinischen Kirche die Diskussionen
trinıtarısche un christologische Lehren uch während dieses Zeitraums weıter

Es ist eın muühsames Rıngen zwischen oft schwachen) Päapsten und starken
byzantınischen alsern un: Patriarchen. Wie pann' oft das Verhältnis ist,
zeigt ine 440 Kaiser ZENO adressierte Belehrung: „Der Kaiser ist ein
Sohn der Kirche, nıcht ein Bischof der Kirche.“ Am and der oöstlichen Reichs-
kirche entstehen 1n dieser eıt Nationalkirchen (Kopten, Jakobiten, Nestorianer,
Armenier), die dann unter dem Ansturm des Islams schwersten leiden
haben

Der zweiıte eıl des Bandes zeıgt uns zunächst die Missionstätigkeit der late1ı-
nıschen Kırche bei den germaniıschen Stämmen der Völkerwanderungszeit VO  w}
Irland bis Nordafrika und VO  w} Spanıen bis Öberitalien, wobei Schwierigkeiten
und Verfolgungen durch arıanısche Vandalen und Goten einen breiten Raum
einnehmen. Wie modern uns die Bedrückung der katholischen Gläubigen durch
arıanısche Herrscher anmutet, zeigt e1n Beıispiel, das VO König (GGEISERICH 1n
Nordaftrika berichtet. (SEISERICH erlaubte ZWAar mıiıt Einschränkungen katholi-
schen Gottesdienst; 1e8ß SIC ber uch über dıe Predigten des katholischen
Klerus berichten. „Wer VO  } Pharao der Nabuchodonosor der einer ahnlichen
Gestalt des gesprochen hatte, dem wurde vorgeworfen, habe den König
gemeınt, und wurde 1nNs xıl geschickt.“ Wer dächte da nıcht bittere Erfah-
runsSch Aaus dem Dritten Reich!

An die Missionstätigkeit schließt S1C. die Darstellung der kirchlichen Orga-
nısation und des innerki:rchlichen Lebens Klerus, Mönchtum, Seelsorge, Pre-
digt, Liturgie). So erfahren WITr z. B., daiß (ÄSARIUS VO  Z ÄRLES (gest 542)
1m allgemeinen nicht langer als ine halbe Stunde predigte, dafß als erster
ine Predigtsammlung anlegte, dıe uch anderen ZUT Verfügung stellte. Eın
Schlußkapitel krönt den and mıt dem „Ausklang der altchristlichen lateinischen
Literatur“ (BoETHIUS, CASSIODOR, GREGOR GR., ISIDOR VON SEVILLA)

unster Joseph Dephoff MSC
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